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Seit gut dreiviertel Jahren darf
ich die Finanzen der ev.-ref.
Kirchgemeinde Uitikon verwal-
ten. Dabei gilt es, ein ausgewo-
genes Verhältnis zwischen
Einnahmen und Ausgaben anzu-
streben. Leider überwiegen die
Ausgaben bei unserer Rech-
nung, nicht zuletzt wegen der
immer wachsenden Abgaben an
den Kanton. Hätten wir nicht die
unzähligen Freiwillig Mitarbei-
tenden, würde das Resultat noch
schlechter ausfallen.

Das bedeutet, den Rotstift anzu-
setzen und zu sparen. Aber bei
welchem Angebot? Beim
Angebot für Kind & Jugend,
nachdem wir mit Freude feststel-
len dürfen, dass die Angebote
der "Chinder Chile" intensiv und
mit Freude genutzt werden?
Sparen bei den kulturellen Ange-
boten, welche sehr geschätzt
werden? Beim Angebot für die
Senioren? Bei unserem Auftrag
der Diakonie? Beim …? Bei allen
Angeboten sprechen hundert
gute Gründe für die Ausgaben
und gegen Sparmass-nahmen.
Trotzdem müssen wir auf die
Ausgabenbremse treten.

Wir können Ihnen jedoch versi-
chern, dass wir alle Möglichkei-
ten ausschöpfen werden, unser
breites Angebot, welches von
Ihnen auch rege genutzt wird,
beibehalten zu können.

Hans Ulrich Kunz
Kirchenpfleger
Ressort Finanzen

Weltgebetstag 2011
Freitag, 4. März

19.30 Uhr, ref. Kirche UItikon

CHILE : Wie viele Brote habt Ihr?

Mit dem schweren Erdbeben mit Epizentrum in der Nähe von Concepción,
dem Grubenunglück in der Gold- und Kupfermine San José in Copiapó und
der sensationellen Rettung der verschütteten Bergleute, ist Chile in den letz-
ten Monaten mit Schlagzeilen in die Medien gekommen. Kaum erwähnt
wurde die Vielfalt und die Schönheit dieses schmalen aber sehr langen
Landes.

Dieselbe Vielfalt zeichnet sich in der Bevölkerung ab. Die Urbevölkerung der
Mapuche ist nur noch ein kleiner Teil der Chilenen. Spanische Seefahrer
eroberten in Südamerika ein Gebiet nach dem andern. Weitere Eroberer
und Einwanderer aus Europa ab Mitte 19. Jahrhundert prägten das Land.
Die chilenische Regierung hat Europäer umworben, um die Landwirtschaft
und den Weinbau in der Zone des gemässigten Klimas aufzubauen.

Der durch die Bodenschätze (Kupfer und Salpeter) gewonnene Reichtum
kam nicht der ganzen Bevölkerung zugute. Die Politiker konnten die wirt-
schaftlichen und sozialen Probleme nicht lösen: Die Agrar-Reform durch
Eduardo Frei (1964) und Salvador Allendes weiteres Reformprogramm
(1970) gingen für die einen zu schnell oder zu radikal voran. 1973 putschte
sich Augusto Pinochet an die Macht; die gewaltsame Militärdiktatur verbrei-
tete Angst und Leid im ganzen Land. 1989 fanden die ersten demokrati-
schen Wahlen statt.

Mit diesem geschichtlichen Hintergrund und der Tatsache, dass Brot ein Hauptnahrungsmittel
Chiles ist, haben die Frauen Chiles, die für den Weltgebetstag 2011 die Liturgie schrieben, das
Bibelzitat gewählt: "Wie viele Brote habt ihr?" Sie haben sich Gedanken gemacht über das
Teilen und das Einbringen ihrer verschiedenen Talente in die Familie, in die Gesellschaft. Sie
regen aber auch uns selber an, uns zu fragen: "Wie gehe ich mit meinem Wohlstand, mit mei-
nen Begabungen um? Wo brauche ich Unterstützung und wo kann ich die Hand reichen?"

Am 4. März werden wie jedes Jahr in über 1'000 Gemeinden der Schweiz Menschen zusam-
menkommen, um in einer ökumenischen Feier die Worte der chilenischen Frauen zu hören und
mit ihnen gemeinsam für eine bessere Welt und den Frieden einzustehen.

Im Anschluss an die Feier sind alle herzlich zum
gemütlichen Beisammensein im ref. Kirchgemeindezentrum
eingeladen.

Für die Vorbereitungsgruppe: Beata Frick und Hannelore Biedermann

"Wer sich nicht einsetzt,
hat kaum das Recht, das Misslingen des

Einsatzes anderer zu kritisieren."
Alfred Grosser, deutsch-franz. Publizist



GOTTESDIENSTE
Mittwoch, 2. März
7.00 Uhr, ref. Kirche
Morgen-Input
Mit Pfr. Vincent Chaignat

Freitag, 4. März
19.30 Uhr, ref. Kirche
Weltgebetstag
Anschliessend gemütliches
Beisammensein im RKZ
Details lesen Sie auf der Titelseite.

Sonntag, 6. März am Tag der
Kranken mit Club 4
10.00 Uhr, ref. Kirche
Gottesdienst
Predigt: Pfr. Vincent Chaignat
Kollekte: Kinderspitex Kt. Zürich
Details lesen Sie auf Seite 4.

Sonntag, 13. März
10.00 Uhr, ref. Kirche
Jazz- und Tauf-Gottesdienst mit den
Kindern der Minichile
Predigt: Pfr. Vincent Chaignat
Kollekte: Kinderhilfe Sternschnuppe
Musik: Jazz von Jackie Rubi und
Wim Dykstra
Details lesen Sie auf Seite 4.

Mittwoch, 16. März
7.00 Uhr, ref. Kirche
Morgen-Input
Mit Pfr. Vincent Chaignat

Sonntag, 20. März
11.00 Uhr, kath. Kirche Uitikon
Ökumenischer Suppentag
Predigt: ökumenische Liturgiegruppe
Kollekte: Brot für Alle und Fastenopfer
Anschliessend gemeinsamer Suppen-
zmittag im Foyer der kath. Kirche
Details lesen Sie auf Seite 4.

Sonntag, 27. März
10.00 Uhr, ref. Kirche
Gottesdienst
Predigt: lic. theol. Doris Mathis
Kollekte: Feeding Center Zimbabwe

Mittwoch, 30. März
7.00 Uhr, ref. Kirche
Morgen-Input
Mit Pfr. Vincent Chaignat

Autofahrdienst:
jeweils 15 Minuten vor
Gottesdienstbeginn bei den Ortsbus-
Haltestellen Ringlikon Dorf,
Sonnhalde und Neuhaus

NÄCHSTE TAUFSONNTAGE
13. März (mit Minichile), 10. April,
22. Mai, 5. Juni 2011

ERWACHSENE
Mittwoch, 2./9./16./23./30. März
20.00 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Probe Let’s Sing Choir

Dienstag, 15. März
12.00 Uhr, Restaurant Waldegg
Mittagessentreff für
Alleinstehende & Paare
Anmeldung bis 14. März an
Fredi Wismer, Tel. 044 491 91 92 oder
079 304 72 04, oder
alfred.wismer@uitikon.ch.

Freitag, 1. April
14.30 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Senioren-Höck
Details lesen Sie auf Seite 3.

Sonntag, 3. April
17.00 Uhr, ref. Kirche
Orgel-Konzert mit Carlo Benatti
Details lesen Sie auf Seite 3.

CHINDER CHILE
Mittwoch, 2./9./16./23./30. März
9.45 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Eltern-Kind-Singen

Freitag, 4. März
15.45 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Club 4 - Vorbereitungen für den Tag
der Kranken

Freitag, 4. März
18.00 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Domino Club

Mittwoch, 16. März
12.00 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Kolibri-Zmittag

Agenda

Änderungen möglich.
Aktuellste Daten im wöchentlichen Kurier.
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GOTTESDIENST-KOLLEKTEN
02.01. Westukraine: Fr. 103.00
09.01. Noma-Hilfe-Schweiz:

Fr. 92.20
16.01. Elternnotruf Zürich: Fr. 190.50
23.01. Menschenrechte: Fr. 418.50
30.01. Blinker Jugendberatung:

Fr. 90.10

JUNGI CHILE
Donnerstag, 3./10./17./24./31. März
19.15 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum
Konf-Unti

ÖKUMENE
Dienstag, 1. März
12.00 Uhr, grosser Saal Üdiker-Huus
Zmittag für Alli

Freitag, 4. März
19.30 Uhr, ref. Kirche
Weltgebetstag
Anschliessend gemütliches
Beisammensein im RKZ
Fahrdienst von Tür zu Tür!
Falls Sie gefahren werden möchten,
melden Sie sich bitte bis spätestens
Freitag, 4. März, 11.00 Uhr beim
Sekretariat der katholischen Kirch-
gemeinde, Telefon 044 737 13 40.
Wir holen Sie gerne zu Hause ab und
bringen Sie wieder zurück.
Details lesen Sie auf der Titelseite.

Donnerstag, 10. März
19.30 Uhr, Foyer kath. Kirche Uitikon
Infoabend zur ök. Fastenwoche
vom 17. - 24. März
Details lesen Sie auf Seite 4.

Sonntag, 20. März
11.00 Uhr, kath. Kirche Uitikon
Ökumenischer Suppentag
Predigt: ökumenische Liturgiegruppe
Kollekte: Brot für Alle und Fastenopfer
Anschliessend gemeinsamer Suppen-
zmittag im Foyer der kath. Kirche
Details lesen Sie auf Seite 4.

Samstag, 2. April
ab 9.00 Uhr, bei Bäckerei Bode und
Spar im Zentrum
Ökumenischer Rosenverkauf
Details lesen Sie auf Seite 3.
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V o r s c h a u A p r i l

Senioren-Höck
Freitag, 1. April

14.30 Uhr, ref. Kirchgemeindezentrum

Aus dem Leben einer Hebammen-Krankenschwester

Kein Aprilscherz! An diesem Nachmittag
kommt Lydia Werren zu uns und erscheint
in schwarzer Schwesterntracht und Haube
(wie früher), mit Hörrohr und
Hebammenkoffer. Sie erzählt aus

ihrem Alltag als Hebamme-Krankenschwester und
bringt alte Fotos aus dem Spital mit.
Dadurch werden die Leute selber zum Erzählen animiert: Wie
war das damals, als mein(e) Kind(er) geboren wurden? Für mich
als Mutter? Für mich als Vater?

Frau Werren ist eine spannende Erzählerin mit einem kräftigen,
berndeutschen Dialekt.

Erleben sie einen humorvollen und kurzweiligen Nachmittag mit
uns. Anschliessend gemütliches Beisammensein bei Kaffee, Tee
und Kuchen.

Freundlich laden ein

Vincent Chaignat, Pfarrer
Anna und Robert Ringger, Freiwillig Mitarbeitende

Orgelkonzert
Sonntag, 3. April

17.00 Uhr, ref. Kirche

Kommentiertes Orgelkonzert mit Musik aus Italien und Power
Point Bildpräsentation zu Musik und Komponisten von Jackie M.
Rubi-Günthart.

Carlo Benatti
aus Mantova, Italien, spielt ein klassisches
Orgelkonzert mit Werken von italienischen
Meistern.

Carlo Benatti studierte Orgel, Klavier, Chor- und Kammermusik
und Dirigieren am Konservatorium "Lucio Campiani". Weitere
Studien folgten an der "Scuola Diocesana di Brescia" und in der
"Accademia Ambrosiana di Musica da Camera di Milano". Als
Organist, Pianist und Chordirigent hat er eine rege Konzerttätig-
keit im In- und Ausland. Heute ist er Organist in der Kirche St.
Leonhard in Mantova.

Er ist Präsident des Orgelvereins "Girolamo Cavazzoni" und
künstlerischer Leiter des "Organi Storici Mantovani - un patrimo-
nio da ascoltare". Carlo Benatti spielte einige CD's ein, so
"Organ in Italy from theater to church and from church to thea-
ter". Eine CD mit noch nicht veröffentlichter Literatur aus Man-
tova. Carlo Benatti ist Professor an der Hochschule und Konser-
vatorium Giuseppe Verdi in Como.

Sie hören Werke von Girolamo Cavazzoni, Arcangelo Corelli,
Antonio Vivaldi, Gaetano Valery, Domenico Cimarosa, Giovan
Battista Martini, Giuseppe Verdi und anderen.

Eintritt frei - Kollekte

Beim Rosenverkauf am 2. April
spüren wir bereits den Frühling!

Die schönen Max-Havelaar-Rosen gibt es
auch dieses Jahr ab 9.00 Uhr vor der Bäckerei
Bode und vor dem Spar im Zentrum. Sie
kosten 5 Fr. das Stück. Der Erlös geht vollum-
fänglich an Brot für Alle und Fastenopfer zur
Unterstützung von Menschen in ihrem Kampf
gegen den Hunger.

Gutscheine für den Bezug der Rosen sind an verschiedenen
Anlässen und im Sekretariat der ref. Kirchgemeinde erhältlich.

Wir hoffen erneut auf ein gutes Ergebnis der Rosenaktion.

Ökumene Uitikon

Freiwilligen-Anlass
23. Januar 2011

Hell und klar schwebten die Stimmen der vier jungen Frauen
über den rund 70 Anwesenden: Der A-Cappella-Chor
"Dezibelles" sang für die Freiwillig Mitarbeitenden von Üdike.
Begonnen hatte der Anlass um 17.00 Uhr mit dem Gottesdienst,
der von der Konf-Klasse mitgestaltet wurde.

Im Üdiker-Huus standen sauber aufgereiht die Raclette-Öfen,
bedient von Mitgliedern des Walliser Clubs. Wenn man den
frisch geschmolzenen Käse direkt vom Laib in den Teller gestri-
chen bekam - da fühlte man sich schon beinahe wie in einer tief
verschneiten Berghütte.

In der Warteschlange vor den Markus-Lukas-Zimmern im 1.
Stock wurde viel gelacht. Manche wollten sich bereits die zweite
Portion Raclette holen, als noch nicht einmal alle die erste hat-
ten. Die Schnellesser wurden mit lustigen Sprüchen ans Ende
der Schlange gewiesen.

Die musikalische Überraschung
waren die "Dezibelles". In drei
Blöcken bewiesen die Studentinnen
eine grosse Vielseitigkeit. Kinder-
und Volkslieder, Gospel, Musical
bis zu "Laudate omnes gentes",
welches von Andrea Fischer (wohn-
haft in Üdike) speziell für diesen Anlass genial arrangiert worden
war.

Viel Gedränge und entzückte Ausrufe verursachte auch das
schöne, üppige Dessertbuffet. Und Pfarrer Vincent Chaignat
zeigte, wie virtuos er mit der Espresso-Maschine umgehen kann.

Mit diesem tollen Abend wurde den
Freiwillig Mitarbeitenden unserer Kirchge-
meinde für ihre treuen Dienste im 2010
gedankt.
Kurzum: Ein gelungener Abend, der den
Anwesenden wohl noch einige Zeit in
Erinnerung bleiben wird.
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Tag der Kranken
Sonntag, 6. März

10.00 Uhr, ref. Kirche

“Eine Frage des Herzens”
Auch dieses Jahr werden wir
Menschen in unserer Ge-
meinde besuchen, die ge-
brechlich und krank sind. Wir
beginnen mit dem Gottes-
dienst um 10.00 Uhr in der
reformierten Kirche zusam-
men mit dem Club 4.

Nach der Einführung im Gottesdienst werden die
Kinder zu kranken Gemeindemitgliedern ausge-
sandt, um ihnen ein Primeli zu überreichen und
ein paar Lieder zu singen - als Zeichen dafür,
dass wir sie nicht vergessen haben. Begleitet
werden sie von Karin Wyler, Martina Oetiker und
Viola Kunz.

Wir laden Sie herzlich ein, an diesem Gottes-
dienst teilzunehmen.

Vincent Chaignat, Pfarrer
Karin Wyler, Katechetin und Club 4-Kinder
Martina Oetiker und Viola Kunz, Freiwillige
Mitarbeiterinnen

Tauf- und Jazz-Gottesdienst
mit den Kindern der Minichile

Sonntag, 13. März
10.00 Uhr, ref. Kirche

Unsere Katechetin Karin Wyler hat mit ihrer
Klasse im obligatorischen Religionsunterricht der
2. Klasse das Thema Taufe behandelt. Nun freu-
en sich die Kinder der Minichile darauf, den Tauf-
Gottesdienst aktiv mitzugestalten.

Karin Wyler erzählt uns
die Geschichte von
Tukan, dem Vogel mit
dem grossen Schnabel.
Es ist eine Fabel zum
Thema "Toleranz".
Gerade in der Taufe hören wir die Verheissung:
“Du bist von Gott angenommen, so wie du bist.”.
Doch, wie ist das unter den Menschen?

Dazu passt auch die Musik, die an diesem
Sonntag gespielt wird. Unser Jazz-Duo Jackie
Rubi, Orgel und Wim Dykstra, Drums umrahmt
den Gottesdienst mit jazzigen und witzigen
Arrangements. Auch der Jazz hatte immer
"Toleranz" zum Thema.

Anschliessend an den Gottesdienst sind alle
zum Apéro im reformierten Kirchgemeindezen-
trum eingeladen.

Wir freuen uns auf ihren Besuch und hoffen sehr,
dass auch die Eltern ihre Kinder der Minichile
unterstützen, indem sie am Gottesdienst teilneh-
men.

Vincent Chaignat, Pfarrer
Karin Wyler, Katechetin und Minichile-Kinder
Jackie Rubi, Orgel und Wym Dykstra, Drums

Ökumenische Fastenwochen
Uitikon: 17. - 24. März

Birmensdorf: 25. März - 1. April

Wie viel weniger ist mehr?
Die Kunst des Zufriedenseins.

Wir leben in einer Überflussgesellschaft. Die
Fastenwoche gibt Gelegenheit, uns auf die wich-
tigsten Dinge in unserem Leben zu besinnen und
uns zu fragen, wie wir unsere Kraft für neue
Prioritäten und Strategien einsetzen könnten.

Haben Sie Lust, sich auf ein Wagnis einzulas-
sen? Eine begrenzte Zeit auf feste Nahrung ver-
zichten, ohne zu hungern, oder eigene Verzicht-
Ziele festlegen, zum Beispiel nur basische Le-
bensmittel geniessen.

Leitung: Monika Thalmann

Info-Abende
Uitikon: 10. März, 19.30 Uhr
Foyer der kath. Kirche Uitikon

Birmensdorf: 11. März, 19.30 Uhr
Foyer der kath. Kirche Birmensdorf

Anmeldung im Sekretariat der kath. Kirchge-
meinde 044 737 13 40 oder bei der Leiterin
moni.thalmann@hispeed.ch

Ökumenischer Suppentag
Sonntag, 20. März

11.00 Uhr, kath. Kirche St. Michael Uitikon

Thema: Rohstoffe und Talente fördern

Wir laden Sie zur Schatzsuche ein und wollen
uns dadurch bewusst werden, von welchen
Schätzen wir leben. Der Gottesdienst soll uns er-
mutigen, die in uns schlummernden Schätze wie
Gerechtigkeitssinn, Glaube und Gemeinschaft
noch mehr ans Tageslicht zu bringen, damit die
Bodenschätze allen Menschen zugute kommen.

Musik:
Reni Paschaweh, Orgel
Marco Friedmann, Gitarre

Liturgie:
Thomas Leist, Seelsorger
Vincent Chaignat, Pfarrer
und die ökumenische Liturgiegruppe

Anschliessend an den Gottesdienst sind alle zu
einem einfachen Suppenzmittag im Foyer der
katholischen Kirche eingeladen.

Wir freuen auf viele Besucher und Besucherin-
nen.

Die Liturgiegruppe

Fahrdienst von Tür zu Tür!
Falls Sie gefahren werden möchten, melden Sie
sich bitte bis spätestens Freitag, 18. März, 11.30
Uhr beim Sekretariat der reformierten Kirch-
gemeinde, Telefon 044 200 17 00.
Wir holen Sie gerne zu Hause ab und bringen
Sie auch wieder nach Hause.


